
BURGWEINTING. Jetzt kommt der Land-
mann ins BUZ: Im Innenhof des Burg-
weintinger Einkaufszentrums werden
nämlich ab sofort jeden Mittwoch fri-
sches Gemüse und andere Produkte
verschiedenener regionaler Erzeuger
angeboten. Jeweils von 13.30 bis 17.30
Uhr ist dieser Bauernmarkt dann für
seine Kunden da.

Ins Leben gerufen wurde der Markt
mit Unterstützung der regionalen Poli-
tik. SPD-Fraktionsvorsitzender Nor-
bert Hartl und Ortsvereinsvorsitzende
Dagmar Kick wollen dadurch „Men-
schen ansprechen, die Wert auf regio-
nale Produkte legen“. Wie Hartl am
Mittwoch bei der Premiere betonte,
werde diese Einrichtung auch „zu ei-
ner Aufwertung des gesamten Ein-

kaufszentrums“ führen. „Auf Initiati-
ve der Bürger und mit Unterstützung
des Eigentümers des Einkaufszent-
rums konnte Gärtnermeister Christi-
an Graf weitere Marktkollegen für ei-

nen gemeinsamen Bauernmarkt im
BUZ gewinnen“, erläuterte dazu Gian-
na Rösch von der Liegenschaftsverwal-
tung „GRR Real Estate Management
GmbH“.

Und in der Tat sind die Grafs vom
gleichnamigen Winzerer Familienbe-
trieb in Burgweinting bestens be-
kannt: Seit über 15 Jahren schon ver-
kaufen sie hier samstags ihr Gemüse.

Neben Obst und Gemüse hat der
neue Markt auch Fleisch- und Wurst-
waren im Angebot. Käsespezialitäten,
Honigprodukte sowie Brot und Sem-
meln sind auch zu haben. Rezepttipps
werden gratis dazu geliefert, ver-
spricht Gianna Rösch.

„Der Bauernmarkt ergänzt in Zu-
kunft das reichhaltige Angebot im
BUZ“, ist die Center Managerin über-
zeugt. Eine Konkurrenz zu bestehen-
den Geschäften und Dienstleistern er-
kennt sie nicht. Im Gegenteil: „Die
Produkte der Selbsterzeuger des Bau-
ernmarkts werden das Angebot für die
Kunden perfekt abrunden.“ Hartl und
Kick sehen das genauso: „Der Markt
wird mehr Frequenz an den Standort
ziehen.“ (meb)

JedenMittwoch imBUZ: der Bauernmarkt
INFRASTRUKTURDer Innenhof
des Einkaufszentrumswird
zum Standort für Fieranten.

Andrang bei den Grafs: Dagmar Kick, Elisabeth Weber-Neumann und Norbert
Hartl (alle von der SPD) und Gianna Rösch vom Center-Management Foto: er

REGENSBURG. Der Hochwasserschutz
für den Abschnitt Q (Ostenvor-
stadt/Westhafen) wird voraussichtlich
ab März 2014 gebaut. Dieses – aller-
dings noch sehr vage – Datum gab das
Wasserwirtschaftsamt am Dienstag-
abend bei einem Bürgergespräch im
„Alten Schlachthof“ bekannt.Wie Pro-
jekt-Gesamtleiter Rainer Zimmer-
mann sagte, befinde sich das Projekt
derzeit in der Vorplanungsphase, die
im August in die Phase der konkreten
Planung übergehen werde. Welche
baulichen Veränderungen im Pla-
nungsgebiet vorgesehen sind, konnten
die gut 20 Gäste vor Ort erfahren.

Arbeitsplätze für 2400 Menschen

Anhand einer Powerpoint-Präsentati-
on zeigte Zimmermann, dass sich das
Planungsgebiet vom AOK-Gelän-
de/Villapark bis zur Einfahrt desWest-
hafens erstreckt und allein die südli-
che Uferseite der Donau betrifft. Dem
Hafengebiet sei deshalb der Vorrang
gegeben worden, da dort 390 Firmen
ansässig sind, die rund 2400Menschen
einen Arbeitsplatz geben. Das Scha-

denspotenzial sei dementsprechend
hoch: Zimmermann bezifferte es auf
knapp 100 Millionen Euro. Über-
schwemmungsgefährdet seien insbe-
sondere die tieferliegenden Bereiche
um den ehemaligen Alten Schlacht-

hof, südlich der Straubinger Straße so-
wie nördlich und südlich des Auwegs,
teilte das Amtmit.

Wie zuvor schon in Schwabelweis,
wo die Baumaßnahmen vor gut einem
Jahr beendet werden konnten, wird

bei der Planung von einem Jahrhun-
dert-Hochwasserschutz ausgegangen,
der das Gebiet vor einer Jahrhundert-
katastrophe schützen würde. Ein ver-
gleichbares Hochwasser habe es zu-
letzt im Jahre 1882 gegeben, sagte Zim-
mermann. Seitdem habe die Stadt oft
„Glück gehabt“, weil nur in einem der
Flüsse Regen oder Donau übermäßig
vielWasser geflossen sei.

Betonmauer und mobile Elemente

Konkret soll das Arealmit einer Beton-
mauer geschützt werden, die an beste-
henden Straßen und Bahngleisen ent-
langführen wird. Tritt eine Katastro-
phe ein, werden die Lücken zwischen
den Mauerteilen mit mobilen Elemen-
ten gefüllt. Die Elemente sollen dann
fest im Boden verankert werden, um
so die bauliche Sicherheit zu gewähr-
leisten, erklärte Zimmermann. Für die
Bereiche zwischen Mauer und Donau-
ufer sei jegliche Bebauung ausge-
schlossen; anstelle dessen sei die Anle-
gung vonGrünflächen für freizeitliche
Zwecke denkbar.

Ferner soll ein neuer Radweg ent-
stehen, der teilweise entlang der künf-
tigen Mauer führen wird und Radfah-
rern wie Fußgängern eine bessere An-
bindung an die Innenstadt bieten soll.
Kooperationspartner des Amts ist die
Stadt, mit der alle Maßnahmen abge-
stimmt werden. Auch die Hafenlei-
tung wird in die Planung des Hoch-
wasserschutzesmit einbezogen.

SCHUTZMASSNAHMEDie Vorpla-
nungen der Stadt für den Be-
reich Ostenvorstadt/Westha-
fen laufen auf Hochtouren.

Hochwasserwand soll 2014kommen
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Planungsareal Marina-Becken: Der Hochwasserschutz soll südlich der Donau sowohl parallel zum Becken,als auch zur Gleisanlage verlaufen. Rechts im Bild
ist oberhalb der Mitte der IT-Speicher zu erkennen, die skizzierten Gebäude stellen das künftige Marina-Quartier dar. Grafik: Wasserwirtschaftsamt

Sind für den Hochwasserschutz verantwortlich: Fabian Mauff-Grotrian (Pro-
jektleiter), Stadtplanerin Ute Hick-Weber, Gesamtleiter Rainer Zimmermann
und Baudirektor Franz Kastenmeier. Foto: Steffen
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KURZ NOTIERT

Infos für Firmengründer
REGENSBURG. Für Existenzgründerin-
nen imGesundheits- und Sozialwesen
veranstaltet das Regionalzentrum Frau
und Beruf am Samstag ein Seminar.
Interessierte Frauen erhalten Grundla-
genwissen zuGründungen in den Frei-
en Berufen, gesetzlichenAnforderun-
gen, Zulassung sowie über Grün-
dungsmöglichkeiten und erarbeiten,
wie die Geschäftsidee auf demMarkt
erfolgreich etabliert werden kann. Das
Seminar findet von 10 bis 16 Uhr im
BiC Bildungscenter imKÖWE statt
und kostet 30 Euro. Anmeldung unter
Tel. (0941) 5 07 24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Charitycup am Weinweg
REGENSBURG.AmSamstag findet in
der städtischen Sportanlage amWein-
weg der zweite Regensburger Charity-
cup statt. Anstoß der ersten Partien er-
folgt um 10:15 Uhr. Das Turnier endet
voraussichtlich um 18Uhr. Eswerden
24 Teams teilnehmen. Für ein entspre-
chendes Rahmenprogramm ist ebenso
gesorgt wie für das leiblicheWohl. Des
Weiteren können Besucher ihr Talent
an der Torwand unter Beweis stellen
und für die Kinderwird eineHüpf-
burg aufgebaut sein. Der Erlös kommt
komplett dem gemeinnützigen Verein
„Nothing is Forever – Neurofibromato-
se durch Forschung besiegen“ zu Gute.
Neurofibromatose ist eine der häufigs-
ten genetischen Erkrankungen. Infos
zumVerein bzw. über Neurofibroma-
tose und den Charitycup gibt es unter
www.nothing-is-forever.de sowie
www.charity-cup-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Finanzamt geschlossen
REGENSBURG.Wegen einer Personal-
versammlung ist das Finanzamt Re-
gensburg amDienstag von 10 bis 13
Uhr für den Besucherverkehr ge-
schlossen. Auch telefonisch sind in
dieser Zeit dieMitarbeiter nicht er-
reichbar. Die reguläre Öffnungszeit
amDienstag ist durchgehend von 7.30
bis 15 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Terror von rechts
REGENSBURG.AmMontag um 19Uhr
hält Arno Speiser, Landeskoordinie-
rungsstelle gegen Rechtsextremismus
in Bayern, bei der KEB den Vortrag
„Terror von rechts und Fremdenfeind-
lichkeit in Deutschland.“ Die Veran-
staltung ist Teil der KEB Reihe „Wir sa-
gen nein zu Rechtsradikalismus!“ Die
rechtsextreme Szene in Bayern ist sehr
heterogen und unübersichtlich. Ver-
schiedenste Erscheinungsformen und
Zielsetzungen treffen aufeinander. Der
Referent beleuchtet die verschiedenen
Parteien, Organisationen, Kamerad-
schaften und Zusammenschlüsse in
Bayern und hier speziell in der Region
Niederbayern/Oberpfalz. In einem
zweiten Teil greift er die aktuelle poli-
tische Diskussion rund umden
Rechtsextremismus auf und stellt sich
auch den Fragen aus dem Publikum.
Der Vortrag findet imDiözesanzent-
rum, Obermünsterplatz 7, statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gartenamt geschlossen
REGENSBURG.DasGartenamt der Stadt
ist amDienstag ganztägig geschlossen.
Für dringende Angelegenheiten ist un-
ter Tel. (09 41) 5 07-6 16 70 ein Jour-
dienst eingerichtet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Krankheit im Mittelalter
REGENSBURG.AmSamstag um 15Uhr
bietet die KEB eine Führung „Krank-
heit undMedizin imMittelalter“mit
Luise Schaller an. ImMittelalter star-
ben dieMenschen an vielerlei Krank-
heiten, u. a. an der gefürchteten Pest.
DieMedizinwar eineMischung aus
Brauchtumund religiösenÜberzeu-
gungen.Wiewar es in Regensburg in
dieser Zeit?Wer fand Aufnahme in
den Spitälern?Wer kümmerte sich in
den Spitälern umdie Kranken? Die
Führung schildert, wiemanmit
Krankheit undMedizin immittelal-
terlichen Regensburg umgegangen ist.
Treffpunkt ist am St. Katharinenplatz
3 (neben der Spitalkirche).Weitere In-
fos bei der KEB.
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DAS HOCHWASSER 2011

➤ Im Januar 2011 entging Regensburg
nur knapp einer Überschwemmungska-
tastrophe. Der Pegel amHistorischen
Wurstkuchl stieg bis weit über sechs
Meter an. Trotz enormerWassermassen
undmanch übermutigem „Hochwasser-

touristen“ hielten diemobilen Elemente
durchweg stand.
➤ In den Abenstunden des 15. Januars
erreichte das Hochwasser seinen Schei-
telpunkt. Danach sanken die Pegelstän-
de der Donau allmählich ab. (mds)
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